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Srauerode,
durch welche

den ſchmertzlichen Hintrit
des hochehrwurdigen u Hochgelahrten Herrn,

HERR
»llmuel Vau,Ga
ge raue

Hochgrafl. Etolbergiſchen Conſiſtorialraths,
Sruperintendenten und Hofpredigers,

innigſt beklagen wolte
des Hrn: Conteet. Wigaunds Hausgeſellſchaft

Andreas Chriſtoph Schuler, aus ð Carl Philipp Reichenbach, aus

Straßberg im Stolbergiſchen.
Gruningen im Halberſtadtſchen.

Johann Martin Oſten, aus Ber Z Adam Rudolph von Schladen

lin. 1J—
aus Staßfurt im Magdeburgiſchen.

Joh. Andreas Chriſtian Schmid, Z Georg Heinrich Hermes,
aus Derenburg im Halberſtadtiſchen J Hermann Daniel Hermes, j aus

Friederich Conrad Mieyenberg/ 3 Petzneck in Pommern.
aus Ueltzen im Luneburgiſchen.  Auguſt Carl Alex ander v. Zanthir,

Fried. Werner Pini,dersheim im Brannſchweigiſchen. Jauß Schwartzau.
Carl Adam von Maltitz, aus Carl Samuel Wigand, aus Wer

Staßfurth im Magdeburgiſchen. Jnigeroda.

Wexrnugerode, g:nä—Glumat ſir Gunctuchen Schriften.
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v ſtb denn nur geweihter Lau,
u. Wxetreuer Vater deiner Kinder:m VWerlaß, vGeiſt, den matten Knochenbau,S  Nimnm an den Lohn gerechter Ueberwinder.

Hier ſchwebt der Cranz, dort liegt das Kleid
Zum Putz und beſten Schmuck bereit,

Dem andre in der Welt den tragen Nucken wenden.

KWdir hoönnen Dir  die ſtoltze Ruh,

Worin dein Glaube ewig pranget.
Ey ſehet nur mit muntern Blicken zu,
Wie er den Theil deirr Redlichtun. erlangr

Der Himmel aar ſich aufgethan zc.
Man nimt vene ruſrotckengn. ul
Wie frlig wten wir iwenn iwit nur nitgefahren.
D ſeht die! nenwenlten ochaaren.
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vlich aber ſchmertzensvoller Blick!
Den nur ein banges Naß verzehret,
Wie laſſeſt du ein ſolches Land zuruck,
Das deine Muh im; Weiden wol genehret.
Wie wareſt du nicht Tag und Nacht
Zugleich auf unſer Wohl bedacht
Wer konte hier wol frolich ſcheinen;
Ach nein, das Auge bricht, wir muſſen alle weinen.



cu harter Fall! der uns betrubt,
Den wir ſo fruh empfinden muſſen.
Gerechter GOtt! was haben wir verubt,
Daß deine Hand uns dieſen Knecht entriſſen.
Gingſt du nur nicht ins Heiligthum
Und ſtieſſeſt Licht und Leuchter um.
Du moateſt uns durch Strafen ziehen:
Mur lieſfeſt du dein Reich in unſern Grantzen bluhen.

cEnVmſonſt, der Anfang laſſt ſich ſehn,
Der erſte unſrer Lehrer ſtirbet.
Ach GOtt, halt ein, es iſt genug geſchehn,
Daß nicht der. Cob den Weinberg gantz verdirbet.
Hier iſt das Herz, hier iſt die Hand,
Dir folgt nunmehr das ganze Land 3
Es ſol der Ernſt ſich beſſer regen.
Nur laß, wir bitten dich, ſich hier dein Eifer legen.

Aue erhnen durreuch ſunftrnit  Auhm .g5

Auf, ziehet Atlas, Voy und Flor!
æ
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vilich! ja man ſpurt ſchon den Verluſt,
Den Lauecns Sterben uns erwecket,
Die Sanftmuth ſelbſt in der erſtarrten Bruſt
Wird hier zugleich ins finſtre Grab geſtrecket,
Die Weisheit klagt, die Treur wrinh
Es ſtirbt ihr allerliebſter Freund,
Des veſter Sinn rerht hoch zu ſchatzen.
O Schade! der gewiß ſo leicht nicht zu erſetten.

Betruhtes chaus  dat dieſen Schbag
Gedoppeit und. inſt Schtuern vnihfindet.
Iſt hier auch wus. ſad etiha br
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Da Mann und Warrr hiek
Gewis es heilt no anſer Kull
Hier ſind der Echmnttzen gat zu viel
Wen ſolte dieſer Trubſalsregen
Nicht zur Bejamlerung, zur Wehm ut mit bewegen.
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58Zelun GOtt, du haſt dis ſelbſt gethan,
Du wirſt auch hier zu helfen wiſſen.
Wir folgen denn auf dieſer Creutzes Bahn,
Die wir gebeugt im Geiſt bewundern muſſen.

Fahr immer zu, wie dir es deucht,
Wanns nur zu deinem Ruhm gereicht.
Du wirſt das doch zum beſten lencken,
Woruber wir uns erſt nach ſchwacher Einſicht krancken.

crerau Witwe, deren tiefes Leid
Ein jeder als rein eigen klaget.
Hier iſt der Brt, wo die Gelaſſenheit
Den beſten Troſt mit ſtillem Munde ſaget.
So werde denn des Heilands Hand
Auch unter dieſem Creutz erkannt.
Er iſt getreu, er kennt die Seinen;
Jſts moglich; kaner es mit ſolchen ubel meinen?

zolur noch geharrt und kurtz veribeilt,
Wir werden balde nachgtzogen.
Denn iſt der Schmerz volltommen ausgeheilt;

Der uns aniezt zum Weh' und Ach bewogen.
Da werden wir verklart und ſchon
Auch unſern Fuhrer wiederſehn.
Wie wird er uns mit vielem Prangen,
Die wir ihm nachgefolgt, in jener Welt empfangen.

go ruhe ſanft, verweltkt Gebein,
Das jezt des Grabes Nacht unngiebet
O ruhe woölmach re, Morh: und Peitt:n.
So doch nurvie: Storblichen betrubet.J J J7Erwarte nur vrr frbhen Zeitn
Die dich zu jener Herrlichkeit
Wird auferweckt mit andern bringen.
Wir wollen nur indes nach gleichem Sterben ringen.

Je
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